
2045.

 D Herr Jesu Ehrist, ich bitte und ermahne dich durch

die große Liebe und Treue deiner Jugend ewiglichen Namen,
daß dich deine Mutter anblicket an dem Stamm des heil.
Kreuzes in großer Eröarmung, und sie dir nicht helfen konnte,
oder mochte sie es gern gethan haben,' darum sich Joseph
von Arimalhia um dich annahm, und zu Pilato ging und
um deinen heil. Leichnam bat, de? ihm erlaubt wurde: von
Stund an er dich vom heil. Kreuz herabnahm, dabei Nico-

v dsmvs wqr/ zog aus deinen heil. Händen und Füßen drei

 ^Ugel ohne allen Haß, er legt dich deiner reinen Mutter

Maria in ihren reinen Schooß, davon sie großen Jammer
empfing und Schmerzen: sie sprach: s du Sonnen klar, wie
Haft du deinen Schein so gar verloren! o du ewiges Licht,
wie bist du so gar erloschen! o du ausfließender Brunnen
der Weisheit, wie bist du versiegen! o du unüberwindliche
«Sluth und Schatz, wie nackend und bloß erscheinst du mir
heute! da schneidet ihr das Schwert durch ihr jungfräuliches
Herz. O süßer Vater, Herr Jesu Christ, möcht sie wieder
Kelsen mit ihrer heil. Helferin; half sie dir in deinem heil.
Grab, darinnen du lagst bis an den heil. Ostertag; du er-
stundest von den Todten mit den lieben Alwätern, die du
mit dir nähmest aus der Vorhölle, und deine liebe Mutter
lieblich anblicktest und erlösest sie aus allem Leid, das sie um
dich hat gehabt; o du ewiger Vater, erlös mich armen sün-
digen Menschen aus aller meiner Noch und Armuth in dei-
nem Namen, Herr, himmlischer Vater, Sohn und heil. Geist,
so bitt ich dich, erhöre mein Gebet, das ich armer Sünder
M dir schreie,/du wollest mir schicken deine liebe Dienerin,
die h. Corona, die h. Jungfrau, daß sich mich wolle berathen

. und begaben mit einem Schatz oder Sack mit Geld, dadurch -

dein göttlicher Name gelobet und" geöenedehet wird und ich
armer Sünder ernährt mögte werden, alle elenden gläubigen


